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Prima Serie 
 

Feuerlöschkreiselpumpe nach DIN EN 1028 
Normaldruck- und kombinierte ND – HD 

Ausführung 
 

Betriebsanleitung 
 
Lesen Sie diese Anleitung und alle sonst notwendigen Dokumente vor der 
erstmaligen Inbetriebnahme sorgfältig durch und beachten die dort gegebenen 
Hinweise im Betrieb. Godiva ist nicht verantwortlich für Schäden, die sich aus der 
Nichtbeachtung von Anleitungen ergeben. 
 
Godiva unterliegen der ständigen Weiterentwicklung. GODIVA LTD. behält sich 
jederzeit das Recht auf technische Änderungen, auch ohne besondere Ankündigung, 
vor. 
Godiva Ltd., Charles St., Warwick, England. Tel: +44 (0)1926 623600 
Email: godiva@idexcorp.com 
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Beispiel einer typischen Ausführung, Details abhängig vom Einbau durch den Aufbauhersteller.
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1.0 Begriffe 
Um Missverständnissen vorzubeugen sollen hier einige Begriffen erläutert werden, 
die in dieser Anleitung vorkommen können. Teilweise können die Begriffen von sonst 
im Fahrzeugbau gebräuchlichen Regeln abweichen, die Erklärung der Pumpe als 
Einbauaggregat wird aber so einfacher. 
 
Drehrichtung Hiermit ist die Richtung gemeint, mit der sich der Antriebsflansch 

der Pumpe und die Gelenkwelle dreht. Blickrichtung ist hier auf 
den Antriebsflansch der Pumpe. 

Links / Rechts Angaben verstehen sich bei Sicht auf den Saugeingang der 
Pumpe 

Vorn / Hinten Angaben verstehen sich bei Sicht auf den Saugeingang der 
Pumpe 

ND Normaldruck (0 – 24 bar, falls  nicht anders angegeben) 
HD Hochdruck, nominal 40 bar, max. 55 bar 
 
Hinweise:  

• Ohne Getriebe ist die Drehrichtung des Laufrads gleich der Drehrichtung der 
Gelenkwelle. 

• Ohne Getriebe ist die Drehzahl des Laufrads gleich der Gelenkwelle (NA) 
• Ist die Pumpe mit einem Getriebe ausgerüstet (Option), so ist die Drehrichtung 

des Laufrads entgegengesetzt der Drehrichtung der Gelenkwelle. 
• Getriebe sind mit verschiedenen Übersetzungsverhältnissen lieferbar. Das 

Verhältnis ist gesondert angegeben. 
 
1.1 EG- Maschinenrichtlinie 
Die Pumpe ist eine unselbständige Teilmaschine im Sinne der EG- 
Maschinenrichtlinie, da sie erst durch Einbau in das Endprodukt (Löschfahrzeug) 
betriebsbereit wird. Das betriebsbereite Endprodukt trägt die „CE“ Kennzeichnung. 
 
1.2 Typprüfung 
Die GODIVA LTD. WS- Feuerlöschkreiselpumpe entspricht DIN EN 1028. EN 1028 
hat grundsätzlich alle nationalen Pumpennormen ersetzt und ist in allen 
Mitgliedsstaaten der Europäischen Union gültig. Nationale Restnormen können die 
Ausführung der Saug- und Druckanschlüsse und die Leistungsüberprüfung der 
eingebauten Pumpe beschreiben. Der Pumpenhersteller ist berechtigt die Prüfung 
gem. EN 1028 selbst durchzuführen und ein diesbezügliches Zertifikat zu erstellen, 
sofern er die Voraussetzungen (Prüfstand) hierfür erfüllt. Die Forderung nach einer 
Typprüfung an einer bestimmten Prüfstelle ist nach EN 1028 unzulässig. GODIVA 
LTD. Prüfstände entsprechen EN 1028 und sind nach ISO 9002 zertifiziert. Weitere 
Prüfungen über EN 1028 hinaus müssen im Einzelfall gesondert vereinbart werden. 
 
Jede Pumpe wird vor Verlassen des Werks einem Probelauf unterzogen. Die hierbei 
festgestellten Daten werden auf einer Prüfkarte vermerkt, von der eine Ausfertigung 
im Werk bleibt und eine Weitere der Pumpe mitgegeben wird. Bewahren Sie die 
Prüfkarte sorgfältig auf, falls Rückfragen entstehen.
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1.3 Pumpenbezeichnung 
Die Godiva Typenbezeichnung ermöglicht die genaue Identifikation jeder 
individuellen Pumpe, zusammen mit der Seriennummer. Beide Angaben befinden 
sich auf einem Typenschild, welches bei der Auslieferung beigefügt und an gut 
sichtbarer Stelle am Fahrzeug dauerhaft zu befestigen ist. Die Seriennummer ist 
ferner an der Pumpe z.B. am Druckausgang eingeschlagen. Halten Sie die Nummern 
und Bezeichnungen bei allen Anfragen bereit. 
 
Eine typische Pumpenbezeichnung kann sein: 
 
PC1A2010 601123 
 
P Prima Serie 
C Mit CAFS Option 
1 ND (2 = ND – HD, 3 = Tripple Pressure) 
A Aluminium (B=Bronze) 
20 Nennleistung 2000 l/min 
10 Nenndruck 10 bar 
601123 Die sechsstellige Nummer ist die Sereiennummer 
 
1.4 Drehzahl- und Leistungsangaben 
Details zur Druck- und Förderleistung sowie zur Leistungsaufnahme, Drehzahl und 
Leistung bei verschieden Ansaughöhen können den Leistungsdiagrammen 
entnommen werden. 
 
Die max. mögliche Pumpendrehzahl soll so begrenzt werden, dass ein Betriebsdruck 
im Saugbetrieb von 17 bar nicht überschritten werden kann. Falls lokale Vorschriften 
einen niedrigeren Druck vorsehen, so ist dieser Wert zugrunde zu legen. 
 
Die maximale Ansaugdrehzahl soll 2600 U/min nicht überschreiten. Die gute Effizienz 
der Doppelkolben- Entlüftungseinrichtung ermöglicht ein Ansaugen auch bei 
geringeren Drehzahlen. Lediglich bei extrem niedrigen Drehzahlen (Leerlauf) muss 
mit längeren Entlüftungszeiten gerechnet werden. 
 
Der Abschaltdruck der Doppelkolben- Entlüftungseinrichtung beträgt zwischen 1 und 
1,5 bar. Es empfiehlt sich das Motor- Management so zu programmieren, dass bei 
eingeschaltetem Nebenantrieb eine Mindestdrehzahl eingestellt wird, die dem 
Abschaltdruck der Entlüftungseinrichtung entspricht. So kann der Fehlbedienung 
vorgebeugt und Schäden am Excenterantrieb vermieden werden. 
 
Wir gehen an dieser Stelle davon aus, dass die Pumpe ordnungsgemäß in das 
Löschfahrzeug installiert wurde. Der Einbau selbst wird in Abschnitt 14.0 
beschrieben. Sprechen Sie GODIVA LTD. wegen allen Fragen zu Einbau, Auslegung 
und Leistung an. 
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 2.0 Sicherheitshinweise   
1. Beachten Sie die Bedienungsanleitung und alle sonst zur sicheren Handhabung 

dienlichen Hinweise. Wir können für Schäden, die sich aus der Nichtbeachtung 
der Anleitungen ergeben nicht haften.  

2. Beachten Sie alle aktuellen Unfallverhütungsvorschriften und 
Feuerwehrdienstvorschriften. 

3. Als bestimmungsgemäße Verwendung der Pumpe ist die Förderung von 
Löschwasser im Feuerwehrdienst gemäß unseren Vorgaben und allen sonst 
gültigen Regeln anzusehen. Wir sind nicht verantwortlich, für Schäden, die durch 
die nicht bestimmungsgemäße bzw. unsachgemäße Verwendung oder 
Handhabung der Pumpe ergeben. 

4. Halten Sie die Pumpe stets in einem einwandfreien Zustand und lassen Sie 
Mängel unverzüglich beseitigen. Verhindern Sie die Inbetriebnahme der 
Pumpe, wenn sicherheitstechnische Mängel anstehen. 

5. Die Pumpe muss gemäß unseren Vorgaben ordnungsgemäß eingebaut sein. Bei 
allen Veränderungen und Reparaturen muss der Sicherheitsstandard erhalten 
bleiben. Dies gilt insbesondere für die Auslegung, Beständigkeit und Festigkeit 
von Leitungen, Schläuchen und sonstigen Komponenten. Nehmen Sie keine 
Veränderungen an der Pumpe vor bzw. halten Sie Rücksprache im Bedarfsfall. 
Bei ungenehmigten Änderungen erlöschen alle Ansprüche gegen GODIVA LTD.. 

6. Der Betrieb der Pumpe darf nur durch entsprechend ausgebildetes Personal 
erfolgen.  Als Mindestvoraussetzung wird hier der erfolgreiche Abschluss eines 
Maschinistenlehrgangs nach FWDV 2.1 Kapitel 4.2 angesehen werden. Wir 
empfehlen aber, dass nur solche Personen mit der WS- PUMPE arbeiten, die an 
einer entsprechenden (feuerwehrinternen) Einweisung teilgenommen haben. 
Stellen Sie durch entsprechende Ausbildung sicher, dass Ihr Personal die sichere 
Bedienung auch in schwierigen und hektischen Einsatzsituationen sicher 
beherrscht. 
 

 
 

7. Prüfen Sie die Pumpe regelmäßig auf Einsatzbereitschaft, Funktion und 
Sicherheit. Überlassen Sie Reparaturen hierzu ausgebildetem Personal. 

8.   Nehmen Sie auf keinen Fall Veränderungen an 
Sicherheitseinrichtungen, Überdruckventilen etc. vor. Für Schäden ist 
GODIVA LTD. in einem solchen Fall nicht verantwortlich. 

9. Verwenden Sie nur GODIVA LTD. Original-Ersatzteile. 
10.Tragen Sie beim Betrieb der Pumpe die im Feuerwehrdienst  übliche 

Schutzkleidung und Schutzausrüstung. 
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11.Entsorgen Sie anfallende Abfälle, wie Altöl, etc. gemäß den jeweils geltenden 

örtlichen Vorschriften. 

12. Entfernen Sie keine Sicherheitseinrichtungen. 

13. Öffnen Sie alle Ventile langsam und vorsichtig. Befüllen Sie 
Schlauchleitungen vorsichtig. Sie vermeiden so Gefahren für das 
Bedienungspersonal und Schäden an den Geräten. Das schlagartige Öffnen 
von Kugelhahnventilen ist gefährlich und nach UVV verboten. 

14. Richten Sie Strahlrohre nicht auf Personen, es besteht Verletzungsgefahr. 

15. Gefahr durch rotierende Teile, wie z.B. Gelenkwellen. Halten Sie sich von 
solchen Teilen fern, entfernen Sie keine Schutzabdeckungen. 

16. Greifen Sie beim Betrieb nie in den Saugeingang. Stecken Sie keine Teile 
(Werkzeuge) in den Saugeingang. 

17.Verhindern Sie die ungewollte Inbetriebnahme, z.B. bei Wartungsarbeiten. 

18. Sorgen Sie für Druckentlastung bevor Sie Schläuche oder Blindkupplungen 
abkuppeln. 

19.Kuppeln Sie Leitungen nie unter Druck ab. 
20.Lösen Sie keine Teile während des Betriebs. 
21.Verwenden Sie geeignete Hubgeräte zum Ein- und Ausbau. 
22.Entwässern Sie die Pumpenanlage nach dem Betrieb bei Frostgefahr. 
23.Der Betrieb der Pumpe ist mit Geräusch verbunden. Der jeweilige Schallpegel ist 

durch die Einbausituation und das Fahrgestell beeinflusst. Wenn der Schallpegel 
am Ohr der Bedienperson 80 dB (A) überschreitet muss geeigneter Gehörschutz 
bereitgehalten werden. 

24.Informieren Sie sich stets über den neuesten Stand der 
Sicherheitsvorschriften. 

 
Abbildung: Pumpe mit Godiva Bedienfeld
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3.0 Kurzbetriebsanweisung 
 
  Diese Kurzbetriebsanweisung zeigt nur die grundlegenden 
Bedienungsvorgänge auf. Lesen Sie die ausführlichen Anweisungen 
zum besseren Verständnis und der Wartung und Instandhaltung. 
 
 
Inbetriebnahme 
• Wasserversorgung zum Laufrad (Saugschlauch, Tank, Hydrant) 

sicherstellen, hierzu ggf. notwendige Ventile öffnen. 
• Alle Druckausgänge, Entwässerungen und Belüftungen schließen 
• Blinddeckel an den Druckausgängen abnehmen und erforderliche 

Schlauchleitungen anschließen 
• Nebenantrieb (FP) zuschalten 
• Drehzahl langsam erhöhen, bis etwas Ausgangsdruck angezeigt wird 
• Benötigten Druckausgang langsam öffnen 
• Gewünschten Ausgangsdruck über Drehzahl einstellen 
• Betrieb überwachen, Pumpe nicht ohne Aufsicht betreiben 
• Ausführliche Anleitung beachten 
 
Außerbetriebnahme 

• Drehzahl reduzieren 
• Druckausgang schließen 
• Nebenantrieb ausschalten 
• Evtl. vorhandenen Restdruck ablassen 
• Schlauchleitungen abbauen 
• Abschnitt „Ende des Pumpenbetriebs“ in der ausführlichen 

Anleitung beachten
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4.0 Beschreibung 
Feuerlöschkreiselpumpe einstufig mit einem Spiralgehäuse als Leitapparat. Der 
optionale HD- Teil ist vollständig integriert und ebenfalls einstufig. Im ND- Betrieb 
läuft das Förderwasser mit dem angezeigten Druck vom HD- in den ND- Teil 
zurück. 
 
Pumpenwelle und Lager im Ölbad. Achtung! Prüfen Sie den Ölstand vor der 
ersten Inbetriebnahme unbedingt nach. Es kann sein, dass aufgrund von 
Transportvorschriften das Öl abgelassen werden musste. Nach dem Einbau ist 
unbedingt die Ölfüllung zu kontrollieren und ggf. zu ergänzen. 
 
Ein Getriebe kann als Option zur Anpassung an bestimmte Nebenantriebe und 
Gelenkwellenverläufe angebaut sein. 
 
Die Pumpenwelle ist aus Edelstahl gefertigt. Die Spaltwasserringe sind 
austauschbar. Die Gleitring- Wellenabdichtung ist wartungsfrei. Die Konstruktion 
ist für Dauereinsatz über viele Jahre hinweg bei minimalem Wartungsaufwand 
ausgelegt. Die eigentliche Pumpe benötigt keine Bedienungseinrichtungen. 
 
Standardmäßig verfügt die Pumpe über eine automatische Doppelkolben- 
Entlüftungseinrichtung mit Membran- Entlüftungsventil. Der Antrieb erfolgt über 
ein Excenter auf der Welle im Lagergehäuse. Im Antrieb befindet sich eine 
Elektromagnetkupplung, welche die Abschaltung der Entlüftungseinrichtung 
ermöglicht. Die Entlüftungseinrichtung benötigt ebenfalls keine 
Bedienungseinrichtungen.  
• Übersteigt der Ausgangsdruck 0,75 – 1 bar bar, so schaltet die 

Entlüftungseinrichtung automatisch aus 
• Sinkt der Ausgangsdruck unter den o.g. Wert, so schaltet sie automatisch 

wieder ein 
Das Membran- Entlüftungsventil trennt die Pumpe von der Entlüftungseinrichtung, 
sobald der Entlüftungsvorgang beendet ist. Die Entlüftungseinrichtung kann mit 
einer manuellen Abschaltung (Lenzeinrichtung) und einer Betriebkontrolle 
ausgestattet werden. 

 
Die Pumpe kann bei der Fertigung optional mit anderen Entlüftungseinrichtungen 
ausgerüstet werden, hierzu erfolgen ggf. gesonderte Informationen. 
 
Die saug- und druckseitige Ausrüstung ist vom Kundenwunsch und vom 
Aufbauhersteller abhängig und kann sehr verschieden sein. Haben sie daher bitte 
Verständnis dafür, dass wir nicht auf alle möglichen Varianten eingehen können. 
Beachten Sie auch die Anleitungen für das verbaute saug- und druckseitige 
Zubehör. 
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Als Überhitzungsschutz kann die Pumpe mit einem TRV 42 Ventil (Option bei P1, 
Standard bei P2) ausgerüstet sein. Dieses Ventil öffnet bei Wassertemperaturen 
>40°C und lässt heißes Wasser ausströmen. Kaltes Wasser strömt vom 
Saugeingang der Pumpe nach und eine Überhitzung der Pumpe kann verhindert 
werden. Hierdurch wird die Pumpe insbesondere in solchen Situationen geschützt, in 
denen ein bestimmter Druck gehalten werden muss aber keine oder nur geringe 
Löschwassermenge entnommen wird (z.B. Einspeisen in Steigleitung). Das TRV 
Ventil arbeitet automatisch und verfügt über keine Bedieneinrichtungen. Das vom 
TRV abgegebene Wasser kann in den Löschwassertank oder ins Freie geleitet 
werden im letzteren Fall ist darauf zu achten, dass der Bediener nicht durch das 
austretende Wasser gefährdet wird. Bei einer eingebauten Pumpenvormischung 
(RTP) soll das Wasser vom TRV nicht in den Löschwassertank geleitet werden. 
 
5.0 Inbetriebnahme 

• Wasserversorgung herstellen, Wasser kann der Pumpe z.B. zugeführt 
werden: 
- Aus dem Löschwassertank 
- Über Sammelstück aus dem Hydrantennetz oder einer weiteren FP 
- Über Saugschläuche 

• Halten Sie die Ansaughöhe so gering wie möglich und die Saugleitung so kurz 
wie möglich. Bögen nach oben in der Saugleitung können die Entlüftung 
beeinträchtigen. 

• Die Menge des aus der Wasserversorgung nachströmenden Wassers muss 
mindestens der gewünschten Abgabemenge entsprechen, nur so kann die 
Pumpe sicher arbeiten 

• Alle Blindkupplungen von den Druckausgängen entfernen. Wird dies 
versäumt, so kann u.U. Druck eingesperrt werden. Unter Druck stehende 
Blindkupplungen können beim Lösen weggeschleudert werden! 

• Schläuche zur Wasserfortleitung anschließen 
• Alle Druckausgangsventile, Entwässerungen und Belüftungen schließen 
• Nebenantrieb einschalten 
• Zum Ansaugen ggf. die Drehzahl etwas erhöhen (max. 2000 U/min) 
• Sobald Ausgangsdruckmanometer etwas Druck anzeigt, Druckausgangsventil 

langsam öffnen und Schlauchleitung befüllen 
• Druckausgang vollständig öffnen und gewünschten Ausgangsdruck über die 

Drehzahl einstellen 
 
Anmerkung:  
Falls kein Förderdruck benötigt wird, regeln Sie die Drehzahl trotzdem so ein, dass 
die Entlüftungseinrichtung abschaltet. Dies ist bei ca. 0,75 – 1 bar der Fall. Unnötiges 
Mitlaufen der Entlüftungseinrichtung kann die Lebensdauer beeinträchtigen. Falls Sie 
eine manuelle Abschaltung der Entlüftungseinrichtung haben (Lenzeinrichtung) 
können Sie diese auch manuell abschalten. 
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5.1 HD (Hochdruck) Betrieb 
Die optional integrierte FPH 40-250 läuft ständig mit. Wasser wird in der Pumpe 
zirkuliert, der Bediener braucht hier nichts sonst zu beachten. Bei ausgeschaltetem 
HD- Betrieb steht an den HD- Druckausgängen Wasser mit Normaldruck an und 
kann jederzeit entnommen werden. Die Umschaltung von ND auf HD kann 
mechanisch oder pneumatisch ausgeführt sein und in jedem Betriebszustand 
vorgenommen werden. Die FPH wird automatisch entwässert, sobald Wasser aus 
der FPN abgelassen wird. Die Filter werden im normalen Betrieb automatisch 
gespült. 
 
Die Auslegung von FPN und FPH ist so, dass problemlos mit Schlauchleitungen 
unter Normaldruck gearbeitet werden kann und trotzdem gleichzeitig ausreichend 
Druck (HD) am Ende von Schlauchhaspeln zur Verfügung steht, so, dass die dort 
angeschlossenen Strahlrohre ordnungsgemäß funktionieren. 
 
Die folgende Darstellung kann zur Berechnung des Druckverlustes in 
Schnellangriffseinrichtungen (Haspeln) dienen. 
 

 
Typischer Druckverlust in bar (Y- Achse) bei 19 mm und 25 mm Schnellangriffsschlauch, 60 m lang, 
bei bestimmten Durchflussmengen (X- Achse) 
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5.2 Während des Betriebs: 
• Lassen Sie die Pumpe nicht völlig ohne Aufsicht laufen. 
• Die Pumpe eignet sich auch in der Standardausführung zum Lenzbetrieb, es 

ist lediglich darauf zu achten, dass ein Ausgangsdruck gefahren wird, der das 
Abschalten der Entlüftungseinrichtung ermöglicht. Drosseln Sie ggf. die 
Druckausgänge so, dass ein Ausgangsdruck von mindestens 0,75 – 1 bar 
entsteht. Alternativ, wenn Sie eine Lenzeinrichtung eingebaut haben, können 
Sie die Entlüftungseinrichtung auch manuell abschalten. 

• Achten Sie darauf, dass sich mit einer Drehzahlerhöhung auch eine 
Druckerhöhung einstellt. Drehzahlerhöhung ohne Druckerhöhung, 
schwankender Ausgangsdruck und rasselnde Geräusche in der Pumpe 
deuten auf Kavitation (Wasser siedet in Pumpe) hin. Kavitation kann die 
Pumpe beschädigen. Falls Sie Kavitation feststellen, reduzieren Sie die 
Drehzahl, bis sich wieder ein konstanter Druck einstellt. 

• Schwankender Ausgangsdruck kann von einem verlegten Saugkorb und / 
oder verlegten Saugsieb bedingt sein. Wenn der Unterdruck steigt, ohne dass 
die Förderleistung erhöht wurde, prüfen Sie Saugkorb und Saugsieb und 
entfernen dort angesammelte Verschmutzungen. 

• Stellen Sie sicher, dass immer etwas Wasser durch die Pumpe zirkuliert. Sie 
beugen so einer Überhitzung durch den Kreislaufbetrieb vor. 

 
5.3 Ende des Betriebs 

• Drosseln Sie die Drehzahl und schließen die nicht mehr benötigten 
Druckausgänge 

• Schalten Sie den Nebenantrieb aus 
• Bauen Sie nicht mehr benötigte Schlauchleitungen ab 
• Schauen sie bei stillstehender Pumpe in den Saugeingang und entfernen evtl. 

angesammelten Schmutz am Saugsieb 
 
5.4 Falls die Pumpe am gleichen Tag nochmals eingesetzt wird: 

• Keine weiteren Maßnahmen 
 
5.5 Falls die Pumpe für mehrere Tage außer Betrieb geht: 

• Entwässerungshähne und Belüftungshähne öffnen und Wasser ablaufen 
lassen 

• Insbesondere bei Frostgefahr, Pumpe kurz (ca. 15 Sekunden) laufen lassen, 
um Entlüftungseinrichtung zu entleeren 
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5.6 Nach der Förderung von Schmutzwasser, Salzwasser oder 
sonst kontaminiertem Löschwasser: 
Die Pumpe kann Salzwasser oder kontaminiertes Wasser (Schaummittel) beliebig 
lange fördern. Nach dem Betrieb ist aber in jedem Fall sorgfältiges Spülen aller Teile 
in Pumpe und Entlüftungseinrichtung notwendig: 

• Pumpe entwässern, Entwässerung wieder schließen. 
• Pumpe über den Saugeingang mit sauberem Wasser versorgen, der 

Eingangsdruck soll unter dem Abschaltdruck der Entlüftungseinrichtung 
liegen. Es genügt hier u.U. Einspeisen aus der Hauswasserleitung. 

• NA Einschalten, und Pumpe bei Leerlaufdrehzahl betreiben. 
• Nacheinander alle Druckausgänge kurz öffnen, bis dort klares Wasser austritt. 
• Wasser soll bei diesem Vorgang auch an den Ausstoßrohren der 

Entlüftungseinrichtung austreten, damit ist die Entlüftungseinrichtung mit 
gespült. Vorgang nicht unnötig lange ausdehnen, Entlüftungseinrichtung sollte 
nicht länger als 3 – 4 Minuten mitlaufen. 

 
5.7 Bei Frostgefahr, insbesondere, wenn Fahrzeug im Freien bleibt: 

• Pumpe, wie zuvor beschrieben entwässern 
• Alle wasserführenden Installationen ebenfalls entwässern. Achten Sie hierbei 

auch auf ggf. zwischen Rückschlagventilen eingeschlossenes Wasser! 
• Bei längerem Aufenthalt im Freien und starkem Frost auch Wassertank und 

Tank- Saugleitung entleeren 
 
5.8 Längere Außerbetriebnahme oder Stilllegung 

• Entwässern 
• Mehrere Trockensaugproben ausführen, um Restwasser zu entfernen 
• Alle Entwässerungen und Belüftungen offen lassen, Teller von 

Niederschraubventilen abheben 
• Alle Blindkupplungen (auch am Saugeingang) abnehmen 
• Für gute Belüftung zum Trocknen sorgen 
• Vor den nächsten Inbetriebnahme Funktionsprüfung ausführen 

 
Hinweis: 
Trockensaugproben waren ursprünglich und hauptsächlich zur einfachen 
Dichtheitskontrolle der früher üblichen Wellenabdichtungen (Knetpackung, 
Stopfbuchsen) gedacht. Die heute üblichen Wellenabdichtungen werden so nicht 
mehr geprüft, da die Fehlfunktion durch Wasseraustritt einfach feststellbar ist. Die 
Trockensaugprobe im Rahmen der Funktionsprüfung ist vollkommen ausreichend. 
Übermäßige Trockensaugproben können sich wegen des damit verbundenen 
Trockenlaufs negativ auf die Lebensdauer der Wellenabdichtung auswirken. 
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5.9 Funktionsprüfung (Monatsprüfung) 
Pumpen, die ständig im Einsatz sind, bedürfen keinen besonderen Kontrollen. 
Reinigen Sie das Saugsieb nach bei Bedarf und achten auf Funktion und 
Leichtgängigkeit von Ventilen und sonstigen Bedieneinrichtungen. Schmierstellen an 
den Betätigungselementen ölen bzw. fetten. Bei dem Verdacht auf Störungen, bzw. 
monatlich können die folgenden Prüfungen durchgeführt werden: 

• Druckprüfung, Pumpe mit 5 – 10 bar betreiben und auf Undichtigkeiten 
achten. Druck bis zum Schließdruck steigern und Drehzahl feststellen. Wird 
der Schließdruck bei der festgelegten Drehzahl nicht mehr erreicht, so können 
die Spaltwasserringe verschlissen sein. 

• Wasseraustritt zwischen Pumpen- und Lagergehäuse kann durch eine defekte 
Wellenabdichtung bedingt sein. Ein Einsatz kann unbedenklich zu Ende 
gefahren werden. Pumpe baldmöglichst instandsetzen. 

• Trockensaugprobe, wird ein Unterdruck von ca. 0,7 – 0,8 bar nicht innerhalb 
von ca. 15 Sekunden erreicht oder sinkt ein erreichter Unterdruck beim 
Stillsetzen der Entlüftungseinrichtung (NA ausschalten) sofort wieder ab, so 
liegt eine Undichtigkeit an der Pumpe, der Entlüftungseinrichtung bzw. an den 
saug- und druckseitigen Installationen vor. Ursache der Undichtigkeit 
feststellen und beseitigen. 

• Allgemeine Sichtprüfung auf Ölverlust, lose, bzw. beschädigte Teile. 
 
6.0 Wartung 
Zusätzlich zu den o.g. Maßnahmen führen Sie mindestens einmal jährlich folgende 
Maßnahmen durch: 

• Prüfen Sie die Filter im HD- Teil (sofern FPH verbaut) und reinigen Sie diese 
mit Druckluft und ggf. vorsichtig mit einer Drahtbürste. 

• Ölstandskontrolle Lagergehäuse mittels Peilstab, bei Bedarf füllen Sie 
Mehrbereichs- Motoröl nach. Falls das Öl mit Wasser kontaminiert ist, prüfen 
Sie die Abdichtung. Ölwechsel nach spätestens 3 Jahren. 

• Schmieren Sie evtl. an der Gelenkwelle vorhandene Schmiernippel nach 
Anweisung des Aufbauherstellers ab. 

 
7.0 Ersatzteile 
Erhalten Sie von Ihrem Aufbauhersteller, über einen unserer Service- Partner oder 
direkt von GODIVA LTD.. Wir geben gerne weitere Auskünfte über: www.Godiva 
Ltd.-cafs.com, www.Godiva Ltd.europe.com oder www.Godiva Ltd.products.com. 
 
8.0 Garantie 
Wir gewähren Garantie im Rahmen der „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ über 
den gesetzlich festgelegten Zeitraum. Abweichungen sind gesondert zu vereinbaren. 
Basis für alle Maßnahmen und  Ansprüche ist der GODIVA LTD. Garantieantrag, 
welcher über den Aufbauhersteller zu stellen ist. Bitte beachten Sie unser Merkblatt 
„Garantieabwicklung“. 
 

http://www.hale-cafs.com/
http://www.hale-cafs.com/
http://www.haleeurope.com/
http://www.haleproducts.com/
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9.0 Service 
GODIVA LTD. arbeitet mit regional zuständigen Service Partner zusammen. Ferner 
bildet GODIVA LTD. das Personal der Aufbauhersteller in Bezug auf Service aus. 
Sprechen Sie uns wegen allen diesbezüglichen Fragen an. Die Entsendung eines 
GODIVA LTD. Werksmonteurs bedarf in jedem Fall eines schriftlichen Auftrags. 
Stimmen Sie Maßnahmen mit Ihrem Aufbauhersteller ab. 
 
10.0 Technische Daten 
Bezeichnungen nach EN 1028 
Teil 1 

  

2010 Modelle FPN 10-2000 Schließdruck palim 17 bar 
3010 Modelle FPN 10-3000 Schließdruck palim 17 bar 
4010 Modelle FPN 10-4000 Schließdruck palim 17 bar 
6010 Modelle FPN 10-6000 Schließdruck palim 17 bar 
Alle o.g. Modelle in P2 
Ausführung 

FPH 40-250 zusätzlich  

   
Beschreibung   
Bauart Normaldruckpumpe einstufig, 

mit optionalem HD- Teil 
ebenfalls einstufig 

 

Wellenabdichtung Gleitring- Wellenabdichtung 
wartungsfrei 

 

Drehrichtung Standard = Uhrzeigersinn bei 
Sicht auf Pumpen- 
Antriebsflansch 

Option = Gegen Uhrzeigersinn 
bei Sicht auf Pumpen- 
Antriebsflansch 

Entlüftungssystem Automatische 
Doppelkolbenentlüftung mit 
optionaler, manueller 
Abschaltung 

Alternativ: Wasserring- 
Entlüftungseinrichtung oder 
ESP 

Ölfüllung Lagergehäuse SAE 10W40 oder 
SAE 15W40 

Füllmenge ca. 1 Liter 

Betriebstemperaturen -15°C bis +40°C  Nach EN 1028 
Max. Schräglage 15° In jede Richtung 
Optionales Getriebe Mit 3 verschiedenen 

Flanschpositionen und 5 
verschiedenen Übersetzungen 

Gemäß gesonderter Information 

   
Massenträgheit (Inertia) der 
angetriebenen Teile 

  

P2A2010 und P2A3010 0,0248 kg/m²  
P2A4010 0,0280 kg/m²  
P2B2010 und P2B3010 0,0687 kg/m²  
P2B4010 0,0811 kg/m²  
   
Werkstoffe Aluminium- Ausführung Bronze- Ausführung 
Pumpengehäuse Aluminiumguss Bronzeguss 
Hinterer Pumpendeckel Edelstahl Edelstahl 
Vorderer Pumpendeckel Aluminiumguss Bronzeguss 
ND- Laufrad Aluminiumguss Bronzeguss 
Spaltwasserring vorn Polymer Polymer 
Spaltwasserring hinten Polymer Polymer 
Lagergehäuse Grauguss Grauguss 
Wellenabdichtung Silikon- Karbit / Kohlenstoff Silikon- Karbit / Kohlenstoff 
Halter Wellenabdichtung Edelstahl Edelstahl 
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Informationen zur Montage   
Befestigunsschrauben Maschinenschrauben M16 4 Stck. 
Zulässige Gelenkwellenwinkel Max. 7° Besser 4° - 6° 
Tank- Saugleitung • Modelle 2010 min. 100 

mm Durchmesser 
• Modelle 3010 und 4010 

min. 125 mm 
Durchmesser 

Verbindung flexibel (z.B. mit 
Kompensator) ausführen 

Drehzahlsensor Abgestimmt auf GODIVA LTD. 
Instrument Nr. 60015 

Andere Instrumente müssen 
u.U. angepasst werden 

Schrauben  Nach ISO  
Stromversorgung 12 Volt 10 Amp. bzw. 

24 Volt 5 Amp. 
Für Elektromagnetkupplung 

Werkzeuge für Einbau metrisch Evtl. Sonderwerkzeug für 
Elektrostecker 

 
 
 
11.0 Abschlussbemerkung 
Wir wünschen viel Erfolg beim Einsatz der GODIVA LTD. Feuerlöschkreiselpumpe. 
Bei Beachtung der hier gegebenen Hinweise sollte ein langjähriger, störungsfreier 
Betrieb gegeben sein. Falls Fragen über diese Anleitung hinaus auftreten, sprechen 
Sie uns bitte an. 
 
12.00 Notizen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
13.0 Anhang Leistungskurven 
Nachfolgend finden Sie typische Leistungskurven der gängigsten Pumpentypen bei 
der Prüfung nach EN 1028. Abweichungen aufgrund der saug- und druckseitigen 
Installation sind möglich. Fordern Sie Leistungskurven zu weiteren Pumpentypen bei 
GODIVA LTD. an. 
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14.0 Installation 
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 Typische Einbauzeichnung, weitere Zeichnungen können angefordert werden
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Prüfen Sie die Pumpe sofort nach Erhalt auf Transportschäden, Vollständigkeit und 
Übereinstimmung mit der gewünschten Spezifikation. Zu spät reklamierte Schäden 
werden u.U. nicht mehr von der Transportversicherung gedeckt. Füllen Sie 
baldmöglichst alle benötigten Öle auf, damit dies auf keinen Fall vergessen wird. 
 

 
 

Die Pumpe kann mit einem 
Montagerahmen (schwarz im Bild) 
geliefert sein. Dieser verfügt über 
Ausnahmetaschen für Gabelstapler 
welche die schnelle und sichere 
Handhabung beim Einbau 
ermöglichen. Gut erreichbar für 
Bedienung und Service sind die 
notwendigen Ablassventile bzw. 
Anschlüsse bereits an den 
Montagerahmen geführt. Die 
Gummielemente vermindern die 
Übertragung von unerwünschten 
Schwingungen vom Antrieb auf den 
Aufbau. Die Befestigung erfolgt mit 
M16 Maschinenschrauben. 

 
Beachten Sie unbedingt die gängigen Hinweise zur Auslegung der Gelenkwellen wie 
z.B.: 

• Pumpenwelle und Motor- Kurbelwelle sollen parallel verlaufen, dazu Pumpe im 
gleichen Winkel, wie den Motor und das Getriebe zum Fahrgestellrahmen 
einbauen 

• Die Winkel an jedem Ende eines Gelenkwellensegments müssen unbedingt 
gleich sein 

• Gute Auslegungen sind Solche mit Gelenkwellenwinkeln von 4° bis 6°, Winkel 
von >8° können zu vorzeitigem Verschleiß und unangenehmen Vibrationen 
(Geräusch) führen 

• Alle Kreuzgelenke in einem Segment müssen gleich ausgerichtet sein 
• Gelenkwellenhälften müssen in der Stellung wieder zusammengesteckt werden, 

in der sie ausgewuchtet wurden 
• Die Gelenkwelle muss Längenänderungen ausgleichen können, dazu müssen 

lose Segmente teleskopierbar sein 
 
Hinweis: 
Die Gelenkwellenauslegung und Montage ist absolut kritisch für ruhigen Pumpenlauf 
und lange Lebensdauer. Die Pumpe selbst verursacht im ND- Betrieb bei 
Nennleistung ein Betriebsgeräusch welches von Motor und Auspuff überlagert 
werden kann. 
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An die Ausstoßrohre (links und rechts) 
der Entlüftungseinrichtung sind 25 mm 
Schläuche anzuschließen, mit denen 
das am Ende des Entlüftungsvorgangs 
austretende Wasser (<1 Liter) aus dem 
Aufbau heraus geleitet werden kann. 
Falls kein Wasser auf den Boden 
gelangen soll, kann das Wasser auch 
in den Tank zurück (problematisch bei 
Pumpenvormischung) oder in einen 
Auffangbehälter geleitet werden. In 
jedem Fall muss bei Frost die 
Entwässerung gegeben sein. 

 
Der schwarze Schlauch im Bild ist ein saugseitiges Sicherheitsventil an der P2 
Ausführung. Es schützt vor unzulässigen Druckschlägen welche die saugseitige 
Installation beschädigen können. Der Ablauf kann bei Bedarf verlängert werden. 
 
Achten Sie auf Zugänglichkeit der Ölstandskontrolle. Links und rechts neben der 
Entlüftungseinrichtung muss ausreichend Freiraum (ca. 150 mm) für die 
Instandsetzung verbleiben! Halten Sie diesen Bereich von Rohrleitungen und 
sonstigen Installationen frei. 
 
Falls kein Godiva Bedienfeld mitgeliefert wurde, müssen die elektrischen Anschlüsse 
für die Entlüftungseinrichtung gemäß folgendem Anschlussschema ausgeführt 
werden.  
 
Es sind grundsätzlich zwei Anschlussmöglichkeiten gegeben: 

• Automatikfunktion (Automatic Priming), hier wir die Klemme 3 am Stecker 
aufbauseitig mit Bordspannung versorgt, sobald die Pumpe läuft (NA 
eingeschaltet). Die Entlüftungseinrichtung wird über den Druckschalter 
gesteuert. 

• Automatikfunktion mit manueller Abschaltung (Manual Priming Option), hier 
wird die o.g. Versorgung nochmals über einen Schalter am Bedienfeld geführt. 
Jetzt kann die Entlüftungseinrichtung zusätzlich von Hand abgeschaltet werden 
(Lenzeinrichtung) 

 
An die Klemme 2 am Stecker kann eine aufbauseitige Anzeigeleuchte 
angeschlossen werden, welche anzeigt, dass die Entlüftungseinrichtung betätigt 
wird. 
 
 
Hinweis: 
Achten Sie darauf, dass die Pumpe für die Bordspannung des Fahrgestells ausgelegt 
ist. 
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Das Bild zeigt den Druckschalter oben 
rechts mit dem Anschlussstecker, das 
nach unten führende Kabel steuert die 
Entlüftungseinrichtung. 
 
Der blaue Anschlussnippel ist der TRV 
Auslass. 
 
Der HD- Druckausgang ist links oben 
im Bild.

 
Für die Ausführung mit Wasserring- Entlüftungseinrichtung oder ESP gelten 
besondere Einbauhinweise, fordern Sie diese bitte bei Bedarf an. Für die 
Wasserring- Entlüftungseinrichtung wird ein sog. „Header Tank“ benötigt. Das 
Anschlussschema und die nötigen Teile gehen aus Zeichnung DS325 hervor. Diese 
kann angefordert werden. 
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Falls kein Montagerahmen bestellt war, 
muss der Entwässerungsanschluss 
aufbauseitig hergestellt werden, dazu 
den 3/8“ Blindstopfen entfernen und 
entsprechende Fittings (Kugelhahn) 
anschließen. 

 
 

 

 
Am Godiva Montagerahmen sind die 
benötigten Entwässerungsanschlüsse 
bereits herausgeführt. Bei Bedarf kann 
ein Verlängerungsschlauch an den 
blauen Schlauchnippel angeschlossen 
werden. 

 
Hinweis: 
Auch die aufbauseitig angebrachten Zusatzeinrichtungen müssen entwässert werden 
können! Bedenken Sie, dass Wasser zwischen Rückschlagventilen eingesperrt sein 
kann. Zusätzliche Entwässerungen können noch am Montagerahmen angebracht 
werden. Entwässerungsleitungen dürfen keine Verbindung zwischen Bereichen 
schaffen, die eigentlich durch Rückschlagventile voneinander getrennt sein sollen. 
 

 
 

Oben am Druckausgangsverteiler 
befindet sich der ND- HD 
Umschalthebel, eine pneumatische 
Ausführung ist erhältlich. Der Hebel 
darf nicht durch andere Einbauten 
behindert werden. 
 
Der Zugang zur Filterwartung muss 
ungehindert möglich sein. Ein 38 mm 
Schlüssel muss angesetzt werden 
können. 
 
Zwischen den beiden inneren 
Druckausgangsventilen befindet sich 
der Einstellknopf für das RTP (Option)



   

  Betriebsanleitung        Godiva Prima- Feuerlöschkreiselpumpe 
 
Seite 23 von 24,  Publication No. GP/272 erstellt August 2009,  gedruckt 27.03.2013 

 
Das RTP (Pumpenvormischer) ermöglicht es Schaumittel mit 3% oder 6% 
Zumischrate bei voller Pumpenleistung zuzumischen. Am Einstellknopf wird die 
Dosierung an den augenblicklichen Durchfluss angepasst. Der Einstellknopf muss 
zugänglich sein. 
 
Auf der zuvor gezeigten Abbildung ist ein am Saugeingang fest angebautes 
Sammelstück zu erkennen. An dieses Sammelstück können zwei Zuleitungen zur 
Wasserzuführung unter Druck angeschlossen werden. Falls sich in der Tank- 
Saugleitung ein Rückschlagventil befindet, wird so automatisch zwischen 
Wasserentnahme aus dem Löschwassertank und Zufuhr vom Hydrant umgeschaltet. 
 

 

 
Anschluss ¼“ für Manometer 
Normaldruck. Am blauen 
Schlauchnippel ist der TRV 
Ablaufschlauch anzuschließen. Das 
austretende Wasser kann heiß sein, 
der Schlauch ist so zu führen, dass der 
Bediener nicht gefährdet wird. Der 
Anschluss kann auch zurück in den 
Löschwassertank geführt werden. Bei 
Verwendung des RTP ist es allerdings 
möglich, dass Schaummittel in den 
Löschwassertank gelangt. 

 
Aus dem TRV tritt Wasser aus, wenn die Temperatur in der Pumpe ca. 42°C 
übersteigt. Der Anschluss darf nicht abgesperrt werden. 
 

 
 

Anschluss ¼“ für HD 
Ausgangsdruckmanometer. Der 
Schlauch zum Manometer muss für 
min. 55 bar ausgelegt sein. 
 
Der Standard- HD- Anschluss ist nach 
oben. Der seitliche Vierkant- 
Blindflansch kann abgenommen 
werden, um eine zusätzliche HD- 
Schnellangriffseinrichtung 
anzuschließen. Die Pumpenleistung ist 
hierzu ausreichend.

 
Wenn kein Godiva Bedienfeld verwendet wird, müssen Ansperrventile zur HD- 
Schnellangriffseinrichtung (min. 55 bar druckfest) aufbauseitig angebracht werden. 
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Anschluss ¼“ für 
Eingangsdruckmanometer. 
 
Die schwarzen Flansche (seitlich und 
unten) sind zusätzliche 
Sauganschlüsse, z.B. für die Tank- 
Saugleitung. Es gilt: 

• Min. 100 mm 
Leitungsdurchmesser für 2000 
l/min Nennleistung 

• Min. 125 mm 
Leistungsdurchmesser für 3000 
l/min und 4000 l/min 
Nennleistung

 
 

 

 
Ansicht auf den Pumpen- 
Antriebsflansch.  
 
Oben am Lagergehäuse befindet sich 
der Drehzahlaufnehmer für den 
Drehzahlmesser Godiva # 60015. 
Dieser ist auf die Verwendung mit dem 
Sensor und auf die Pumpendrehzahl 
abgestimmt. Bei der Verwendung 
anderer Drehzahlmesser liegt die 
Verantwortung beim Aufbauhersteller

 
Gezeigt ist ein SAE 1410 Flansch, alternativ kann ein DIN 100 Flansch mit 6 Löchern 
angebracht werden. Diese Flansche sind für die 2010 und 3010 Modelle ausreichend 
für größere Modelle und höhere Leistungsaufnahmen stehen DIN 120 oder SAE 
1510 Flansche zur Verfügung. 
 

 

 
Achtung! In jedem Fall den Ölstand 
vor der ersten Inbetriebnahme 
messen, das gilt auch für ein evtl. 
angebautes Getriebe! 
 
Das Getriebeöl (Getriebe = Option) ist 
unabhängig vom Öl im Lagergehäuse. 
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